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VORBEMERKUNGEN 

Den Kommunen muss gemäß Art ike l  28  Abs.  2  Grundgesetz  das Recht  gewährle iste t  sein,  

a l le  Angelegenhei ten der ört l ichen Gemeinschaft  im  Rahmen der Gesetze  in  eigener Verant-

wortung zu regeln.  D ieser Se lbstverwal tungshohe i t der Kommune unterl iegt  auch die  Aufste l -

l ung und  Änderung von Baulei tplänen (F lächennutzungspläne,  Bebauungsp läne) gemäß § 2  

Absatz  1  Baugesetzbuch.  

Ziel  der Baule itplanung i st  d ie  Vorbere i tung und  Sicherung der baul ichen und  sonst igen Nut-

zungen auf  den Grundstücken einer Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches,  der 

Baunutzungsverordnung sowie  der Landesgesetze.  Das Verfahren zur Aufstel l ung oder Än-

derung eines Baulei tplanes wi rd  gemäß Baugesetzbuch in  zwe i  Verfahrensschri t ten durchge-

führt .  Zunächst  i s t  d ie  Öffentl ichkei t  mögl ichst  f rühzei tig über die  a l lgemeinen Ziele  und  Zwe-

cke der Planung, sich wesent l ich untersche idende Lösungen,  d ie  für die  Neuges ta ltung oder 

Entwicklung e ines Geb ie ts i n Betracht  kommen,  und  die  voraussichtl ichen Auswi rkungen der 

P lanung öf fentl ich zu unterr ichten.  Der Öffentl ichkei t  is t  Ge legenhe i t  zur Äußerung und  Erör-

terung zu geben.  Paral l el  dazu sind  die  Behörden und  sonstigen  T räger öf fentl icher Be lange, 

deren Aufgabenbereich durch d ie  Planung berührt  werden kann,  zu unterr ichten und  zur Äu-

ßerung auch im Hinbl ick  auf  den erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Umwel t-

p rüfung aufzufordern.   

An den Verfahrensschri t t  zur f rühzei tigen Betei l i gung schl i eß t  das forme lle  Verfahren an.  Der 

Entwurf  des Baulei tplanes i s t  m i t  der Begründung und  den nach Einschätzung der Kommune 

wesent l ichen,  berei ts  vorl i egenden umwel tbezogenen Stel l ungnahmen für die  D auer einer 

gesetzl ich best immten Fri st für die Öffentl ichkei t  auszulegen.  Ze itgleich holt  d ie  Kommune 

die  Stel l ungnahmen der Behörden und  sonstigen T räger öf fentl icher Belange,  deren Aufga-

benbere ich durch die  P lanung berührt werden kann, ein  und  stimmt den  Baulei tp lan mi t den 

benachbarten Gemeinden ab.   

Nach Abwägung der p ri va ten und öf fentl i chen Belange untereinander wi rd der Bebauungsplan 

a l s  Satzung beschlossen.  Dem jewei l i gen Baule i tplan i st  eine  Begründung mi t  den Angaben 

nach § 2a  Baugesetzbuch sowie  eine  zusammenfassende Erk lärung bei zufügen.   

D ie  konkreten Verfahrensschrit te  sind  auf  der Planze ichnung in  der Verfahrenslei ste  (Aufstel -

l ungs- und  Genehmigungsvermerk) dargeste l l t.  Die  Aufstel l ung des Baulei tplanes erfo lgt  im  

Wesentl ichen auf  Grund lage des Baugesetzbuches, der Baunutzungsverordnung,  der Plan-

zeichenverordnung,  der Bauordnung des Landes Hessen und  der Hessische Gemeindeord -

nung in  i hrer aktue l len Fassung.  

 

D iemelstad t,  August  2024 

-  Bau- und  Hauptamt -
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Die  Gemeinde hat  nach § 2a  Satz  1  Bau gesetzbuch  in  Verbindung mit  § 9  Absatz  8  Bauge-

setzbuch  im Baulei tplanverfahren  eine  Begründung mi t  den Inhal ten nach § 2a  Satz  2  Nummer 

1  und  Nummer 2  Baugesetzbuch  beizufügen. 

1 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

1.1 Planungsanlass und Planerfordernis 

Das Fami l ienunternehmen Jäkel  stel l t  se i t  1928  Maschinenmesser und  Verschleiß tei l e  für 

Landmaschinen,  Gartengeräte  sowie  Kommunal -  und  Recycl inggeräte  her.  Das Unternehmen 

wurde im Stadttei l  Wrexen gegründet,  sei ther wi rd an d iesem Standort p roduziert.  Sei t  Anfang 

der 90er Jahre  wurden in  dem ausgewiesenen Industr iegebiet  „Auf  dem Hellenberge“  in  Rho-

den die  Produktionskapaz itä ten sukzessive  erwei tert .  Zunächst  wurde 1992  e ine  Produkt i -

onsha l le  erri chtet ,  d ie  in  den Jahren 2000  und  2007  durch zusätzl iche Bauabschni t te  erwei -

tert  wurde.  Im Jahr 2012 erfolgte  der Neubau der Verwa l tung mi t  Ver legung des F i rmensi tzes 

von Wrexen in  das Industriegebie t  Diemelstad t .  2015  wurde noch eine Produktions - und  Lo-

gisti khal l e  gebaut.  

D ie  Stra tegie  des Unternehmens,  durch eine  ste tige  Entw ick lung den Standort  in  D iemelstad t  

zu stärken,  hat  das Unternehmen geopol i ti sche Konfl ik te  und  Kri sen überstehen lassen.  Die  

Fi rma Jäkel  beabsicht igt  nun den Standort  „Auf  dem Hellenberge“  durch e ine  Erwei terung in 

Form einer Produktionshal l e  zu stärken.  Das für die  Bebauung vorgesehene Grundstück  

grenzt  unmi t te lbar an den bestehenden Standort  an und  be f indet s ich im räumlichen Gel -

tungsbereich des Bebauungsplanes Nr.  16  „Wrexer Teich“.  Der im  Jahr 1978  zur Rechtskra f t  

gebrachte  Bebauungsplan setz t  für das b i sher unbebaute  Grundstück  e in  Gewerbegebie t  

fest . In  dem Baugebiet  dürfen 80  Prozent der Fläche überbaut werden.  D ie  Bauhöhe darf  bei 

Satte l  und  Flachdächern maximal  10 ,0  Meter betragen,  wobe i  kein  B ezugspunkt  festgelegt 

w i rd.  Das für d ie  Bebauung vorgesehene Grundstück  besitz t eine  topographisch anspruchs-

vo l l e  Lage.  Von dem höchsten Punkt  (südwestl icher Tei lbere ich,  Anschluss zur bestehenden 

Produkt ionshal le )  bi s  zum nied rigsten Punkt  des Grundstücks  (nordöstl i cher Tei lbereich) fäl l t  

das Baugrundstück  um ca.  15  Meter.  Das Baugrundstück  sol l  daher im  Rahmen eines Erd -

massenausgleichs we itestgehend  nivel l ie rt  werden.  Hieraus lässt sich ablei ten, dass die Höhe 

des Erdgeschossfußbodens künftiger Erwei terun gen ca.  7  Meter unterhalb  des Erdgeschoss-

fußbodens der je tz igen Produktionsha l len l iegen.  Eine  Verbindung der Produktions l i nien i st  

i nsbesondere  vor dem Hintergrund  der zulässigen Bauhöhe (10 ,0  Meter)  ak tuel l  nicht  mög-

l ich.  Daher i s t  es erforderl ich,  die  z ulässige  Bauhöhe zu erhöhen.  Hierdurch kann ein  Ha l len-

kransystem instal l ie rt  werden,  welches eine  Verbindung der Produktions l i nien einersei ts  er-

mögl icht  und  innerbetr iebl iche  Verkehre  minimiert  (Vermeidung von Unfäl len).  Für die  Erwei -

terung i st  ebenfal ls  e ine  Änderung der Art  der baul ichen Nutzung erforderl ich.  Die  für die  

Bebauung vorgesehenen Flächen werden durch den Bebauungsplan Nr.  16 „Wrexer Te ich“ 

a ls Gewerbegebie t  festgesetz t.  Durch die  Ausweisung dieser F lächen a l s  Industr iegebiet  so l l  

e ine  Produkt ion unabhängig der Tageszei t  e rmöglicht  werden.  

D ie  angestreb te  Energiewende der Bundesregierung  ste l l t  i nsbesondere  im Kontext  des Russ-

land -Ukraine -Konfl ik ts  e ine  enorme Herausforderung für die  Energieversorgung der F i rma Jä-

kel  dar.  Sei t  Beginn des Konf l ik ts  schwanken die  Großhandelsp re i se  für Erdgas und  Strom. 

D iese  haben s ich in  dem Zei t raum verdoppel t  bzw.  verd rei facht.  Durch die  mehrfach notwen-

dige  Wärmebehandlung des Stahls  hat  die  Fi rma Jäkel  einen p roduktionsbedingten 
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Gasverb rauch in  Höhe von ca.  5  Mio.  Ki lowattstunden und  einen Strombezug in  Höhe von ca. 

3 ,3  Mio.  Ki l owattstunden.  Der Gasverb rauch konnte  durch den Einsatz  e f f izi entere  Ofentech-

n iken in  den le tz ten Jahren deutl i ch reduziert  werden.  Zur Reduzierung des CO2 -Ausstoßes 

s ind  auch Fertigungsumstel lungen von Gasbrennern auf  Strom geplant.  Dadurch wi r d  bei  

wei ter rückläufigem Gasverb rauch der Strombedarf  ste igen.  

Um den Betrieb  unabhängig von geopol it ischen Konfl ik ten und  sonstigen Kri sen zukunftssi -

cher zu entw ickeln  und  den Standort  in  Diemelstadt  zu stärken,  beabsichtigt  d ie  Fi rma Jäkel  

den Strom selbst  aus erneuerbaren Energien zu erzeugen und  kurz fr is tige  Übers chüsse auch 

lokal  zu speichern.  Aufgrund  des enormen Strombedarfs  i s t es beabsichtigt , den Strom so-

wohl  aus der Sonnen - a l s auch aus der Windenergie  m it  Hi l fe  einer  betr iebszugehörigen  Wind-

energiean lage mi t einer Höhe von ca. 12 1  Meter zu erzeugen.  Durch die  betriebszugehörigen 

Anlagen sol l  der Strom  bedarfsgerecht  am Ort  des Verb rauches erzeug t  und  d ie  Netzin fra-

struk tur ent laste t  werden.  Der Entwicklung einer Windenergieanlage in  dem Baugebie t  stehen 

Höhenfestsetzungen des Bebauungsplanes entgegen,  wesha lb  hier e ine  Anpassung des Ma-

ßes der baul ichen Nutzung erforderl ich wi rd .  We i terhin  sind  im Rahmen des Baulei tplanver-

fahrens die  Emissionen der Windenergiean lage zu ermi t teln und  sicherzustel len,  dass Wohn-

s iedlungsbere iche nicht  beeinträchtigt  werden.  Da in  den angrenzenden Gewerbe - und  In-

dustr iegebieten das Wohnen für Betriebs le i te r al l gemein zulässig is t , w i rd  beabsichtigt  das 

Wohnen für Betr iebslei te r zu Gunsten der Erzeugung von Strom aus Windenergie  auszuschl ie -

ßen. 

Durch die Aufstel l ung eines Bebauungsplanes,  der d ie  Festsetzungen der bestehenden Be-

bauungsp läne ersetzt ,  sol l  somi t  eine  Erwe iterung der Fi rma Jäkel  und  der Betr ieb  einer 

Windenergiean lage im Gewerbe - und  Industr iegebie t  He l lenberg bauplanungsrechtl i ch v or-

berei te t  werden.  

1.2 Ziel der Planung 

Mi t  dem Baulei tplanverfahren beabsichtigt  die  Stad t Diemelstad t  d ie  Voraussetzung für en-

dogene Entwicklungen des ortsansässigen Unternehmens zu schaf fen.  Hierdurch sol l  ein  sub-

stanziel l e r Be i t rag zur Sicherung und  zum notwend igen Wachstum der Arbei tsplä tze  in  dem 

Unternehmen und  in  der Region sowie  e in  Be it rag zur Stärkung der Investi t ions - und  Innova-

t ionskra f t  des Unternehmens gelei ste t  werden .   

1.3 Zweck der Planung 

Durch die Aufstel l ung des verbindl ichen  Baule i tplans so l l  die städ tebaul iche Entwicklung und 

Ordnung gesichert  werden,  welche durch rechtsverbindl iche  Festsetzungen gewährlei ste t  

werden sol l .  Daher i st  es d ie  Aufgabe der Planung ,  die  bau l iche  und sonstige  Nutzung der 

Grundstücke in  der Kommune nach Maßgabe des Baugesetzbuches (BauGB) p lanungsrecht-

l ich zu sichern.  Durch die  Aufste l l ung des Baulei tplans sol l  eine  nachhal t ige  städtebaul iche 

Entwicklung und  eine  dem Wohl  der Al lgemeinhei t  entsp rechende sozialgerechte  Bodennut-

zung gewährlei ste t  werden.  Gleichzei t ig so l l  d ie  Planung dazu bei t ragen,  eine  menschenwür-

dige  Umwel t zu sichern und  d ie  natür l ichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln.  
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1.4 Ausgangssituation 

1.4.1  Räumliche Lage 

Die  verfahrensgegenständ l ichen Flächen be finden s ich in  der Gemarkung Rhoden der Stad t 

D iemelstad t.  Diemelstad t  bi lde t  an der Grenze zu Nord rhe in -West falen den nördl ichen Ab-

schluss des Landkre i ses -Waldeck Frankenberg.  A ls  e inzige  Kommune des Landkrei ses be si tz t  

die  Diemelstad t  einen Anschluss an eine  Bundesautobahn.  Diese  quert  von Nord -West  i n  Süd -

Ost-R ichtung das Stad tgebie t.  D ie  Stad t  Diemelstad t  stel l t  im  System der zentralen Orte  die 

Funkt ion eines Grundzentrums mi t einem gewerb l ichen Schwerpunkt dar.  Städ tebaul ich wer-

den die  verfahrensgegenständl i chen Flächen daher in  einen länd l ich peripheren Raum mi t 

e iner aufge lockerten Bebauung eingeordnet.  

Der gewerbl iche  Schwerpunkt  is t  im  räumlichen Kontext  der Bundesautobahn zu verorten.  

Nördl ich der Wohnbebauung hat  sich ein  v iel fäl ti ges Gewerbe - und  Industr iegebie t  entwicke l t 

(zwei  Tankstel l en,  ein  Gastronomiebetrieb,  ein  Autohof,  verschiedene Einzelhande lsbetriebe, 

p roduzierendes Gewerbe).  Nördl ich der Bundesautobahn entsteht  der „Gewerbepark  Stein-

mühle “.  Der wohnbaul iche Schwerpunkt  be findet  s ich süd l ich der verfahrensgegenständl i -

chen F lächen in  einer Ent fernung von ca.  375  Metern.  Hierbei  handel t  es s ich um eine  a l lge-

meine  Wohnbebauung.  

 

 

Abb i ldu n g  1 :  Verortung der ve rfahre nsgegen stän d lichen F lä chen  
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Größe des räuml ichen Gel tungsbereiches  

Der räumliche Ge ltungsbereich l iegt  i n  der Gemarkung Rhoden.  Die  exakte  Abgrenzung und 

Größe des räuml ichen Gel tungsbereiches s ind  der Plandarstel l ung zu entnehmen. 

Rea lnutzung 

Bei  dem Plangebie t handel t  es s ich wei testgehend um gewerb l ich genutz te  Flächen.  Die Flä -

chen m i t  der Bezeichnung Gemarkung Rhoden,  Flur 19,  F lurstücke 106 /1 ,  112/15,  112/16,  

112/25,  112 /26,  112 /40  s ind  ak tue l l  noch unbebaut.  Auf  dem Grundstück  mi t  der Bezeich-

nung Gemarkung Rhoden,  Flur 19,  Flurstück  112/35  be findet  s ich Wald  im Sinne des hessi -

schen Waldgesetzes. Zwischen dem Baumarkt im Nordwesten des Plangeb ie tes und  den bi s-

her unbebauten Grundstücken be findet  sich ein  Graben zur Entwässerung des anfal lenden 

Niederschlagswassers.   

 
Abb i ldu n g  2 :  Aktue lle  Luf tb i ldaufnah me de r für d ie  Be bauung vo rge sehenen F lä chen  
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1.4.2  Planerische Ausgangslage 

Landesentw icklungsplan Hessen 2020  

Der Landesentwicklungsp lan Hessen 2020 formul ie rt  das Ziel , dass „ Eine  Raumstruktur m it  

mögl ichst  ger ingem Energiebedarf ,  insbesondere  zur Einsparung foss i l e r Energie träger für 

die  Wärmeberei tste l l ung,  anzustreben  i st“.   

Für die  Entwicklungsabsichten der Stad t  D iemelstad t  sind  dem Landesentw icklungsplan Hes-

sen keine  wei teren Ziele  oder Grundsätze  zu entnehmen.   

Regionalp lan Nordhesse n 2009  und  Tei l regionalp lan Energie  2017  Nordhessen   

Der Gesamtraum der Bundesrepubl ik  Deutsch land  und  seine  Tei l räume sind  durch Raumord-

nungspläne,  durch raumordneri sche Zusammenarbe it  und  durch Abstimmung raumbedeutsa-

mer P lanungen und  Maßnahmen zu entw ickeln,  zu ordnen und  zu s ichern .  Hierfür hat  d ie 

oberste Landesp lanungsbehörde auf  Grund lage von § 4  HLPG den Regionalplan Nordhessen 

2009  beschlossen.  Der Regionalplan Nordhessen legt  für d ie  verfahrensgegenständ l ichen 

Flächen ein  „Vorranggebie t  I ndustrie  und  Gewerbe“  fest .  

 
Abb i ldu n g  3 : Dars te llu ngen un d Fe st legu ngen im Re gio na lplan No rdhessen 2009  
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Flächennutzungsp lan  mi t  i n tegr ie rtem Landschaftsp lan  der Stad t  Diemelstad t 

Der Flächennutzungsplan der Stadt  Diemelstad t  stel l t  d ie  verfahrensgegenständ l ichen Flä-

chen a l s  „Gewerbl iche  Bauflächen “  dar. 

 

D ie  Entwicklungsabsichten de r Stad t  Diemelstad t  entsp rechen dem § 8  Absatz  2 Baugesetz -

buch,  wonach Bebauungsp läne aus dem Flächennutzungsplan zu entw ickeln  sind.  Es i s t  keine 

Änderung des Flächennutzungsplanes erforderl ich . 

Darstel l ungen von umwel tschützenden Plänen  

Nach § 1  Absatz  6  Nummer 7  Buchstabe g Baugesetzbuch  sind  auch die  Darstel l ungen von 

umwel tschützenden Plänen in der Abwägung zu berücksicht igen.  Ausdrückl ich genannt  sind 

die  Landschaftsp läne und  Pläne des Wasser -,  Ab fal l - und  Immiss ionsschutz rechts.  P läne,  die 

Rechtsnormqual i tä t  (Rechtsverordnung oder Gesetz )  haben,  unter l iegen der p laneri schen 

Abwägung demgegenüber n icht .  

Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000  

D ie  Karte  Zustand  und  Bewertung beschreib t  für die  verfahrensgegenständl ichen F lächen 

F lächennutzungen und Landschaftsstruk turen,  die s ich nachte i l i g auf  das Landschaftsbi ld  

auswi rken. Sowohl  das „Gewerbegebie t  nördl ich Rhoden“  al s  auch die  Bundesautobahn „A44  

nördl ich Rhoden“  werden al s  Bee inträcht igungen dargestel l t .  Die  verfahrensgegenständl i -

chen Flächen waren ehemals e in  „ gering struk turie rte r, ackerbaul ich geprägte r Raum “.  D ie 

verfahrensgegenständl iche  Fläche i s t  kein  Bestand te i l  e ines avi faun ist i schen Schwerpunkt-

raumes. 

D ie  Entw icklungskarte  zum Landschaftsrahmenplan Nordhessen 2000  beschreib t  für die  ver-

fahrensgegenständ l ichen Flächen ke ine  re levanten Ziele.   

Abb i ldu n g  4 :  Darste llungen im F lä chennu tzun gsplan  de r Sta dt D ieme ls tad t  
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1.4.3  Recht liche Ausgangslage 

Schutzgebie te  nach dem Naturschutz recht  

Schutzgebie te  entsp rechend  dem Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG) und  dem Hessi -

schen Naturschutzgesetz  (HeNatG) s ind  kein  Gegenstand  des räumlichen Gel tungsbereiches 

des Bebauungsplanes.   

In  Bezug auf  die Prognose und  Bewertung e twaiger Auswi rkungen einer Windenergieanlage 

auf  geschütz te  und  schutzwürdige  Bere iche von Natur und  Landschaft  w i rd  eine di f fe renzierte 

Festlegung des Untersuchungsraums getrof fen.   

•  Schutzgebie te , bei  denen sich d ie  potenziel l en Auswi rkungen auf  substanziel l e  Beein-

trächtigungen beschränken (Naturdenkmäler,  geschütz te  Landschaftsbestand te i le ,  Al -

l een,  geschütz te  Biotope und  Biotopkatasterflächen) werden im Radius von 300 Meter um 

das geplante  Windenergiegebiet  betrachtet  (UR300).   

•  Im  Umkreis  von 3.000  Meter um den räumlichen Gel tungsbere ich  (UR3.000) werden 

Schutzgebie te  berücksicht igt,  bei  denen durch anlagen - bzw.  betr iebsbedingte  Störwi r-

kungen (v.  a .  aufgrund  op ti scher Re ize) Beeinträchtigungen der Schutzzwecke nicht  im 

Vorh inein ausgeschlossen werden können (Nationalparke,  Nationa le  Natu rmonumente , Bi -

osphärenreservate,  Natura  2000 -Gebiete,  Natur -  und  Landschaftsschutzgebie te  sowie 

Naturparke).  

D ie  Erm it t lung der geschütz ten und  schutzwürd igen Bere iche von Natur und  Landschaft  im  

Untersuchungsraum erfolgt  auf  der Grundlage der In formationen des Hessischen Mini steri -

ums für Umwel t,  Energie ,  Landwi rtschaft  und  Verb raucherschutz  (HMUKLV 2020)  

Natura  2000 -Gebie te: 

Innerha lb  des Untersuchungsraums (UR3.000) i s t  ein  Natura  2000 -Gebie t  vorhanden.  Das 

Fauna-Flora -Habi tat -Gebie t  „Quast  bei  Diemelstad t “  (Kennnummer 4420-304) be findet  sich 

in  e iner Ent fernung von ci rca  1,7  K i lometer zu den verfahrensgegenständ l ichen Flächen.   

Naturschutzgeb ie te :  

Naturschutzgeb ie te  s ind  im Untersuchungsraum (UR3.000) nicht  vorhanden.  Die  nächstge-

legenen Naturschutzgebie te  be f inden sich in  e iner Ent fernung mehr als  5,5 Ki lometer zu den 

verfahrensgegenständl ichen F lächen.  

Nat iona lparke  und  Nationa le  Naturmonumente:   

In  der we iteren Umgebung der verfahrensgegenständl ichen Flächen be f inden s ich keine  Na-

t ionalparke  und  keine  Nationalen Naturmonumente .  

B iosphärenreservate ,  Landschaftsschutzgebie te  und  Naturparks:  

In  der wei teren Umgebung des Untersuchungsraums (UR3.000) be f inden sich keine  Biosphä-

renreservate.  Das nächstgelegene Landschaftsschutzgebie t  „ Rhoder Sommerhude “ be findet  

s ich in  e iner Ent fernung von ca.  2,0  K i lometern  zu dem Gewerbegebiet .   

Naturdenkmale :   

Im  Untersuchungsraum (UR300) exi stie ren keine  Naturdenkmale .  In  einer Ent fernung von 500 

bzw.  700 Metern be finden sich die Denkmale  m it  der Bezeichnung „ Flachmoorwiese Sa lzborn“  

(Kennung:  3635416),  Beze ichnung „Sandste in fel sen Flüburg“  (Kennung:  3635520) und 

„Sumpffl äche Der faule  Bruch “  (Kennung:  3635418).  
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Geschütze  Landschaftsbestand tei le :   

Im Untersuchungsraum (UR300) exi sti e ren nach ak tuel lem Stand keine  geschütz ten Land-

schaftsbestand te i le .  

Gesetz l ich geschütz te  Biotope:  

Im Untersuchungsraum (UR300) befinden sich zwei gesetzl ich geschütz te  Biotope. Hierbei han-

del t es sich um die Biotope „Kleiner Teich nördl ich Rhoden“  (Biotopschlüssel 4520B0176) und 

„Waldsimsenweide nordöst l ich am Salzborn “  (Biotopschlüsse l:  4519B0350).   

Dem Hessischen Naturschutzin formationssystem (Natureg -Viewer) s ind  keine  we iteren rele -

vanten Daten zu entnehmen.  

Schutzgebie te  nach dem Wasserhaushal tsgesetz  

Nördl ich der verfahrensgegenständl ichen Flächen be findet s ich das F l ießgewässer „Rhoden-

erbach“.  Der Gewässerrandstre ifen des Fl i eßgewässers umfasst  das U fer und  den Bereich,  

der an das Gewässer landse i ts  der Linie  des Mi t te lwasserstandes angrenzt .  D ie  Bre i te  des 

Gewässerrandstre i fens bemisst sich ab  der Linie  des Mi t telwasserstandes,  bei  Gewässern 

mi t  einer ausgeprägten Böschungsoberkante  ab  d er Böschungsoberkante  (§ 38  Absatz  2 

Wasserhaushal tsgesetz  (WHG)).  In  Hessen hat  der Gewässerrandstre i fen im Außenbereich 

e ine  Brei te  von 10,00  Meter und  im Innenbereich 5,00  Meter (§ 23  Absatz  1  Satz  1  Hessi -

sches Wassergesetz  (HWG)).  Gemäß § 23  Absatz  2  Satz  1  Nummer 3  HWG ist  die  Err ichtung 

oder wesent l iche  Änderung von baul ichen und  sonstigen Anlagen,  sowei t  sie  nicht  standort-

gebunden oder wasserwi rtschaftl ich erforderl ich sind,  im  Gewässerrandstrei fen verboten.  

Der räumliche Gel tungsbereich is t  kein Gegenstand  eines amt l ich festgesetz ten T rinkwasser - 

oder Hei lquel l enschutzgebie tes.   

Denkmalschutz recht l iche  Aspekte 

Innerha lb des räuml ichen Gel tungsbereiches be f inden sich keine  geschütz ten Natur -,  Bau- 

oder Bodendenkmäler.   

A l tl asten /  Al tl astenverdachtsfl ächen  

Für d ie  F lächen des Gel tungsbereiches sowie in  dessen unmit telbarer Umgebung s ind  keine  

Al tl asten,  Al tab lagerungen oder Grundwasserschadensfäl le  bekannt.  

Bauplanungsrechtl iche  Situat ion 

D ie  verfahrensgegenständl ichen Flächen werden durch den Bebauungsplan Nr.  16  „Wrexer 

Teich“  und  den Bebauungsplan Nr.  20  „Auf  dem Hellenberge“  überdeckt.  

Bebauungsp lan Nr.  16  „Wrexer Te ich“  

Der im  Jahr 1993 zur Rechtskraf t  gebrachte  Bebauungsplan Nr.  20.  „Wrexer Te ich“  l egt d ie  

für d ie  Bebauung vorgesehenen Flächen nach der besonderen Art der bau l ichen Nutzung al s 

„Gewerbegebie t“  fest.  Betr iebe mi t  starker Rauch -,  Staub - oder Geruchsemissionen sind  we-

gen der unmi t telbaren Gefährdung des Verkehrs au f  der BAB (A44),  der B252  und  der L3081 

n icht  zulässig.   

In  dem Baugeb ie t dürfen 80  Prozent der Fläche in of fener Bauweise überbaut  werden. D ie  

Bauhöhe darf  e ine  Höhe von 3  Vol lgeschossen und  10 ,0  Meter n icht überschrei ten,  wobei  

kein  gesonderter Bezugspunkt festgelegt wi rd .  Es sind  ausschl ießl i ch Sattel -  und  Flachdä-

cher mi t  e iner maxima len Dachneigung von 30  Grad  zulässig.  Werbeanlagen in  Richtung der 

Bundesautobahn sind  n icht  gesta t te t .   
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Bebauungsp lan Nr.  20  „Auf dem He llenberge “ 

Der im  Jahr 1978  zur Rechtskra ft  gebrachte  Bebauungsplan Nr.  20  „Auf dem Hel lenberg“  legt 

die  für die  Bebauung vorgesehenen F lächen nach der besonderen Art  der bau l ichen Nutzung 

a ls „ Industriegeb ie t“  fest.  Betriebe ,  für die  eine  Umweltverträgl ichkei tsp rüfung im Sinne des 

Gesetzes über die  Umwel tverträgl ichkei tsp rüfung gem.  § 3  UVPG (Anhang 1  zu Nr.  1  zu § 3  

UVPG) s ind  wegen der unmi t te lbaren Gefährdung des Verkehrs auf  der BAB (A44),  der B252 

und  der L3081  nicht  zu lässig.  Ebenfal l s  ausgeschlossen i s t  d ie  Ansiedlung von Einzelhan-

delsbetr ieben jegl icher Art.   

In  dem Baugeb ie t dürfen 80  Prozent der Fläche in of fener Bauweise überbaut  werden. D ie  

Bauhöhe darf  e ine  Höhe von 2  Vol lgeschossen und  10 ,5  Meter n icht überschrei ten,  wobei  

kein  gesonderter Bezugspunkt  festgelegt  wi rd.  Es s ind  ausschl i eßl ich Satte l -  und  Shed- oder 

versetz te  Pu ltdächer m i t einer Dachneigung zwischen 15  und  30  Grad  zuläss ig.  Flachdächer 

s ind  ausnahmsweise  für Tankanlagen zu lässig.   

1.4.4  Erläuterung der Planung 

Das ansässige  Unternehmen beabsicht igt  die  für die  Erwei terung vorgesehenen Grundstücke 

(Gemarkung Rhoden,  Flur 19 ,  Flurstücke 112/25  und  112/26) aufgrund  der vorgesehenen 

Nutzung und  der topographisch anspruchsvol l en Lage im Rahmen eines Erdmassenausgleichs 

wei testgehend  zu ni vel l i e ren.  Da die  Höhe des Erdgeschossfußbodens der ni ve l l i e rten  Erwei -

terungsf läche  ca.  7  Meter unterhalb  des Erdgeschossfußbodens der jetz igen Produkt ionshal -

l en l i egen,  sol l  e ine  Ha l le  err ichte t  werden,  deren Höhe die  Instal la tion e ines Hal lenkrans zur 

Verb indung der Produktions l i nien ermöglicht.   

Neben der Erwei terung durch eine  Produktions - und  Lagerha l le  beabsichtigt  das ansässige 

Unternehmen erneuerbare  Energien zu nutzen und  den Strombedarf  aus öf fent l ichen Netzen  

deutl ich zu senken.  Es w i rd  beabsichtigt  auf  al len Dachf lächen Aufdachanlagen zur Nutzung 

so larer Strahlungsenergien zu insta l l i e ren.  Die  Kapazi tä ten einer Aufdachanlage reichen 

n icht  aus,  um den bi sherigen Stromverb rauch in  Höhe von 3,3  Mio.  Ki lowattstunden zu de-

cken.  Zudem plant  das Unternehmen die  Fertigung von Gasbrennern auf  Strom  umzustel l en . 

Dadurch wi rd  bei  wei ter rückläuf igen Gasverb r äuchen der Strombedarf  steigen.  

Der Bedarf  sol l  neben den Aufdachanlagen  zur Nutzung solarer Strahlungsenergien auch 

durch eine  k leine  Windenergieanlage gedeckt  werden.  Die Windenergieanlage so l l  eine  Na-

benhöhe von 85  Metern und  einen Rotorradius von 41  Metern besi tzen.  Durch die  insgesamt 

121 Meter hohe Windenergiean lage können ca. 3 Mio. Ki lowattstunden Strom produz iert  wer-

den.  Der anfa l lende Strom sol l  l okal  genutz t  und/oder gespe ichert  werden,  e ine  Einspeisung 

in  das öf fentl iche  Netz  i s t  n icht  geplant .   

Verkehrl i che  Erschl i eßung 

D ie  verkehrl iche  Ersch l ießung des Plangebie tes erfolgt  über die  vorhandenen Erschl ießungs-

anlagen.   

Technische Ersch l ießung 

D ie  technische Erschl ießung i st  durch die  vorhandenen Erschl ießungsanlagen gesichert.    

D ie  Ab fal lentsorgung hat  gemäß den Best immungen der Abfal lsa tzung der Stad t Diemelstadt  

zu erfo lgen.   
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Der Rückbau der Windenergieanlage wi rd  über e inen städ tebaul ichen Vertrag mi t  dem ansäs-

s igen Unternehmen s ichergestel l t .   

1.5 Begründung der Textfestsetzungen 

1.5.1  Bauplanungsrechtl iche Festsetzungen  

Art  der baul ichen Nutzung  

D ie  für d ie  Bebauung vorgesehenen Flächen werden nach der besonderen Art  der baul ichen 

Nutzung (Baugebie te) al s  „Gewerbegebie te“  und  „ Industriegeb ie te“  festgesetz t,  um die  durch 

die angrenzenden Bebauungspläne e ingelei te ten Entwick lungen im nördl ichen Tei l  des Stad t-

gebie tes in  öst l icher Richtung zu erwei tern und  d ie  Ausweisungen den ak tuel l en Bedürfni ssen 

anzupassen.  Hierdurch so l l  eine Basis  für endogene Entw icklungen geschaf fen und  e in  sub-

stanziel l e r Bei t rag zur Sicherung und zum notwendigen Wachstum der Arbei tsplä tze de r an-

sässigen Unternehmen sowie  der Stärkung ihrer Invest i ti ons- und  Innovationskra f t  ge lei ste t  

werden.   

Mi t  der Änderung der Industrie -  und  Gewerbegebiete  sol l  zum e inen der wei teren Entwicklung 

h ins icht l ich der Industrie -  und  Gewerbeansied lung Rechnung getragen werden,  anderersei ts 

so l l  aber auch der möglichen städ tebaul ich unerwünschten Ansied lung von Einz e lhandelsbe-

tr i eben in peripherer Lage d i rek t in  der Nähe der Bundesautobahn und der Bundesstraße 251  

entgegengewi rk t  werden.  

Gewerbl iche  Bauflächen (G) sind  insbesondere  Handwerksbetrieben und  Betr ieben des p ro-

duzierenden Gewerbes sowie  geeigneten D ienst lei stungen vorzubehalten.  Einzelhandel  so l l ,  

wenn überhaup t,  i n diesen Gebie ten nur in  e inem Ausmaß zugelassen werden,  der d ie  städ -

tebaul iche  Si tuation für den Zentralen Versorgungsbere ich n icht  grundlegend  versch lechtert .  

Maß der baul ichen Nutzung 

Überbaubare  Grundstücksfläche 

D ie  Festsetzung zur überbaubaren Grundstücksfläche wi rd auf  Grundlage des § 16  Abs.  3  

Nr.  1 BauNVO getrof fen.  Der Gesetzestext  erfordert  be i Festsetzung des Maßes der baul ichen 

Nutzung im Bebauungsplan „ste ts“  e ine Festsetzung der Grundf lächenzahl  oder der  Größe 

der Grund f lächen der baul i chen Anlagen (vgl . auch OVG NW, U.v.  16.8 .1995 -7a D 154/94 –  

NVwZ 1996,923  =  NWVBl.  1997,265).  Die  Grund flächenzahl  gib t  an, w ieviel  Quadratmeter 

überbaute  Grund fläche je  Quadratmeter Grundstücksfläche zulässig sind.  Durch  d ie  Festset-

zung der Grund f lächenzahl  beabsicht igt  die  Stadt  Diemelstad t  der hervorgehobenen Bedeu-

tung,  die  d iesem Maßbestimmungsfak tor für d ie  geordnete  städ tebaul i che  Entwicklung,  i ns-

besondere  unter dem verstärk t  zu berücksichtigen Belang des Bodenschutzes zukommt,  

Rechnung zu t ragen.  Die Stad t  Diemelstad t  beabsichtigt durch eine dichte  Bebauung d ie 

zusätz l iche  Inanspruchnahme von b isher unbebauten Grundstücken im Außenbere ich zu ver-

meiden.   

Durch die  Festsetzung sol l en  d ie  Anforderungen des § 19  Absatz  4  Baunutzungsverordnung 

berücksichtigt  werden,  indem die  Erm it t lung des jewei l i gen baugrundstücksbezogenen „Sum-

menmaß“ ermöglicht  w i rd.  Die  für die  Ermi t tl ung der Grund fläche maßgebende Fläche des 

Baugrundstücks w i rd  durch das „Baugebie t“  bestimmt.  Außerha lb  dieser durch Planzei ch-

nung festgesetz ten „Baugebie te“ oder sonst  eindeutig abgrenzbaren Flächen, wie  z.B.  
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„Priva te  Grünflächen“  oder „Verkehrsf lächen“  l iegenden Grundstückste i le  s ind  kein  Bauland 

und  daher nicht  anzurechnen.   

Höhe baul icher Anlagen 

D ie  Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen wi rd  auf  Grundlage des § 16  Abs atz  3  Nummer 

1  Baunutzungsverordnung getrof fen.  Der Gesetzestext erfordert  be i Festsetzung des Maßes 

der baul ichen Nutzung im Bebauungsp lan eine  Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen,  wenn 

ohne ihre  Festsetzung öf fentl iche  Be lange,  insbesondere  das Orts - und  Landschaftsbi ld ,  be-

e inträcht igt  werden können. 

D ie  Stad t D iemelstad t  hat einen Verzicht  auf d ie  Festsetzung zur Höhe baul icher Anlagen in 

p fl ichtgemäßer Ausübung ihres Planungsermessens geprüft .  Einersei ts so l l  durch den Bebau-

ungsp lan die  Err ichtung einer Windenergieanlage ermöglicht  werden,  anderersei ts  sol l en 

durch die  Festsetzungen die  nachtei l i gen Auswi rkungen auf Natur und  Landschaft  minimiert 

werden. Durch das Planvorhaben besteht  grundsätzl ich e ine  Einwi rkungsmöglichkei t  auf  das 

Landschaftsbi ld ,  wesha lb  Festsetzungen zu t ref fen sind .  Durch d ie  Festsetzung zur Höhe 

baul icher Anlagen so l len d ie  Auswi rkungen auf  das Landschaftsb i ld  sowie  auf  al l e  durch e ine 

Höhenentwicklung berührten Be lange begrenzt  werden.  

Zur e indeut igen Festsetzung der Höhe baul icher An lagen s ind  gem äß § 18  Absatz  1  Baunut-

zungsverordnung die  erforderl i chen Bezugspunkte  zu bestimmen.  Die  Höhe wi rd  in  der Maß-

e inhe i t  „Meter (m)“  bestimmt.   

1.5.2  Bauweise 

I n  der „abweichenden  Bauweise “  ge lten die  Eigenschaften der of fenen Bauweise  mi t  der 

Maßgabe,  dass auch baul iche  Anlagen  m i t  mehr a l s  50  Meter Länge zuläss ig sind .  Hierdurch 

so l l en d ie  nutzungsspezi fi schen Anforderungen Berücksicht igung fi nden.   

1.5.3  Überbaubare Grundstücksflächen 

Die  überbaubaren Grundstücksflächen werden entsp rechend  der rechtskrä f tigen Bebauungs-

pläne fortge führt.  Im Bereich der ursp rüngl ich geplanten Wendeanlage des Bebauungsplanes 

Nr.  16  „Wrexer Teich“  werden diese  an die  neue Straßenführung angepasst .   

1.5.4  Verkehrs f lächen 

Die  öf fentl ichen Verkehrsflächen werden entsp rechend  der Bauausführung und  der Festset-

zungen der rechtskräf t igen Bebauungsp läne fortge führt .  Im  Bereich der ursp rüngl ich gep lan-

ten Wendeanlage des Bebauungsplanes Nr.  16  „Wrexer Teich“  werden diese  an d ie  neu e 

Straßenführung angepasst.  

1.5.5  Führung von Versorgungsanlagen und -lei tungen 

Die  unteri rd ische Führung von Versorgungslei tungen wi rd  aus städ tebaul ichen Gründen fest-

gesetz t.  Durch die  Festsetzungen kann einerse i ts  die Landschaftsbi ldbeeinträchtigung und 

anderersei ts  die  Störanfä l l i gkei t  min imiert  werden.  
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1.5.6  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 

Natur und Landschaf t  

Eine  Festsetzung für die  p ri va te  Außenbe leuchtung erfolgt ,  da  Lichtverschmutzungen Orga-

n ismen in  besiedel ten Bereichen beeinträchtigen können.  Im Kontext  der angrenzenden Wie-

senflächen können Insekten und  andere  nachtakti ve  Tiere  von künstl i chem Licht  betr of fen 

se in.  Für diese  Arten kann d ie  Grundstücksbeleuchtung eine  Gefahr darstel l en.  D ie  Verwen-

dung entsp rechender Beleuchtungseinr ichtungen mi t  starker Bodenausrichtung und  geringer 

Sei tenstrah lung und  gee igneten Leuchtmi tteln  so l l  d iese  negati ven Wi rkunge n m in imieren.  

Grundsätzl ich sol l en künstl iche  Lichtquel len auf  das erforderl i che  Minimum reduziert  werden . 

D ie  Festsetzung zur Gestal tung der Oberf lächen in  Form eines wasserdurchlässigen Aufbaus 

w i rd  getrof fen,  um einen größtmögl ichen Ante i l  vers ickerungsfähiger F lächen,  über d ie  das 

Niederschlagswasser in  den Boden eind ringen und  dem natürl i chen Wasserhaushal t  zuge-

führt  werden kann,  sicherzustel l en.  

1.5.7  Maßnahmen zur Nutzung solarer Strahlungsenergien  

Die  Stad t  D iemelstad t  beabsichtigt  mi t  der Festsetzung akti v den Ausbau erneuerbarer Ener-

gien zu fördern.  Daher hat auf  mindestens der Häl f te  der neu entstehenden Dachf lächen 

baul ich da für geeigneter Gebäude die Instal l at ion von Anlagen zur Gewinnung so larer Strah-

lungsenergie  (Fotovol tai k  oder Solarthermie) zu erfolgen.  Diese  Rege lung gi l t  nur,  wenn d ie 

Größe der Dachfl äche e ine  raumbedeutsame Größenordnung erreicht  und  d ie  Umsetzung der 

Maßnahme w i rtschaft l ich zumutbar is t .  

1.5.8  Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen  von Bäumen, Sträuchern und 

sonstigen Bepflanzungen 

Die  Flächen zum Anp flanzen von Bäumen,  Sträuchern und  sonstigen Bep flanzungen werden 

entsp rechend  der Bauausführung und  der Festsetzungen der rechtskrä f tigen Bebauungs-

pläne fortgeführt.  Gegenüber den rechtskrä f tigen Bebauungsp länen wurden die  F lächen zum 

Anp f lanzen von Bäumen,  Sträuchern und  sonstigen Bep flanzungen an die  bestehenden Zu - 

und  Ausfahrten angepasst .   

1.6 Bauordnungsrechtliche Festsetzung 

1.6.1  Äußere Gestal tung baulicher Anlagen  

Die  gestal te ri schen Festsetzungen werden entsp rechend  der Festsetzungen der rechtskrä f-

t igen Bebauungspläne fortge führt.  

1.6.2  Gestaltung und Begrünung von Grundstücksf reif lächen und baul ichen 

Anlagen 

Die  gesta lte ri schen Festsetzungen zur Begrünung der Grundstücksfre i flächen werden ent-

sp rechend  der Festsetzungen der rechtskrä f tigen Bebauungspläne fortge führt.  Die  
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Festsetzungen entsp rechender P flanzgrößen bei  Jungbäumen  werden ergänzt ,  um in  dem 

wei testgehend  entwicke lten Baugebie t  berei ts  in  kurzer Zei t  d ie  Entwicklung ökologisch und  

vi suel l  wi rksamer Fre i raumstruk turen für eine  at t rak ti ve  Begrünung des b i sher unbebauten 

Baugeb ie tes sicherstel len  zu können.  Zudem i st  zu erwarten,  dass be i Bäumen mi t  größeren 

Stammumfängen geringere  Beschädigungen durch Zerstörung auft reten.  Die  Festsetzung sol l  

die  Entwicklung kl imati sch wi rksamen Grünvolumens kurz - bi s  mi t te l f r i s ti g sicherstel l en und 

berei ts  nach kurzer Entwicklungsze it  eine  a t t rak ti ve  Durchgrünung/Eingrünung des Gewer-

begebie tes ermöglichen.  

1.6.3  Beschränkung der Gestal tung  von Werbeanlagen  

Die  Festsetzungen zur Beschränkung von Werbeanlagen werden auf  Grundlage von § 9  Abs.  

4  Baugesetzbuch  in  Verb indung mi t  § 1  Absatz 1 Nr.  7  Hessische Bauordnung (HBO) getrof-

fen.  Demnach können Gemeinden durch Satzung Vorschri f ten  zur Beschränkung der Gestal -

tung von Werbeanlagen  er lassen.  Durch d ie  Festsetzung so l l  sichergestel l t  werden,  dass 

nachte i l i ge  Auswi rkungen auf  den Straßenverkehr vermieden werden und  das Orts- und  Land-

schaftsbi ld  n icht  nachtei l i g beeinträchtigt  wi rd.  

1.7 Städtebauliche Eingriffsregelung 

Im  Rahmen der Baulei tplanung ist  der erforderl iche  Ausgle ich bzw.  Ersatz  nach den Vor-

schri f ten des Baugesetzbuches durchzuführen.  Über die  Notwendigkeit ,  die  Art  und  den Um-

fang von Ausgleichsmaßnahmen nach der städtebaul ichen Eingri f fsregelung i s t  j edoch i m 

Baule i tplanverfahren im Wege der Abwägung zu entscheiden.   

Nach § 15 Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG)  sind  unvermeidbare Eingri f fe in  Natur und 

Landschaft  ausgleichsp fl i chtig.  Dies gi l t  gemäß § 18  BNatSchG auch im Zusammenhang mi t 

der Baule itplanung.  Grundsätz l ich sol l en die  Ausgle ichsmaßnahmen unter Wahrung einer ge-

ordneten städtebaul ichen Entwicklung di e  quant i ta ti ve  und  qual i ta ti ve  Kompensation gewähr-

lei sten.   

D ie  Bewertung des Eingri f fs  und  d ie  Ermi t tl ung des Ausgleichs erfolgt  auf  Grundlage einer 

verbal -argumentati ven Bewertung. 

1.7.1  Verbal -Argumentat ive Bewertung 

Durch die  Bebauungsp läne Nr.  16  „Wrexer Teich“  und  Nr.  20  „Auf  dem He llenberg“  der Stadt  

Diemelstad t  sind  zu erwartende Eingri ffe  bere i ts  ausgegl ichen.  Der Bebauungsp lan Nr.  40 

„Hel lenberg“  se tz t  keine  zusätz l ichen Baugebietsfl ächen fest,  die überbaubaren Grund-

stücksflächen erhöhen sich nicht  (Grund flächenzahl  b leibt  unverändert  be i  0 ,8 ).   

D ie  Bewertung der Auswi rkungen auf  das Orts - und  Landschaftsb i ld  und  der zu erb ringende 

Ausgleich werden für die  Windenergieanlage auf  die  nachgescha lte te Genehmigungsebene 

(Genehmigung nach Bundesimmiss ionsschutzgesetz ) t ransferie rt.   
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1.7.2  Naturschutzfachl icher Ausgleich  

Durch den vor l iegenden Baulei tp lan wi rd  zusätz l iche  Eingri f f  i n  Natur und  Landschaft  ausge-

löst,  der auf  der Ebene der verbindl i chen Baulei tplanung zu kompensieren i s t.   

1.7.3  Belange des Umwelt -  & Naturschutzes sowie der Landschaf tspflege  

Im  Verfahren zur Aufste l l ung des Bebauungsplanes  Nr.  40  "Hel lenberg" w i rd  eine  Umwel tp rü-

fung nach § 2  Absatz  4  Satz  1  Baugesetzbuch durchgeführt .  Im  Rahmen der f rühze it igen 

Bete i l i gung werden die  Behörden und  sonstigen T räger öf fent l icher Belange über die  Ent-

w ick lungsabsichten der Stad t  Diemelstad t  unterrichte t  und  zur Äußerung im Hinb l ick  auf  den 

erforderl ichen Umfang und  Detai l l ie rungsgrad  der Umwel tp rüfung aufge fordert.  

1.8 Artenschutz 

Bei  der Aufste l l ung von Bebauungsp länen sind  die  artenschutz recht l ichen  Verbote  und  Aus-

nahmen zu berücksicht igen.  Zwar erfassen die  artenschutz rechtl ichen Verbote  erst  den Vol l -

zug des Planes  und  nicht  deren p lanerische Vorbere i tung durch die  Änderung und  Aufstel l ung 

von Baule i tplänen. Jedoch  können Baule i tpläne,  deren Festsetzungen nicht  ausräumbare  Hin-

dern isse  durch den  besonderen Artenschutz  entgegenstehen,  die  ihnen zugedachte  städ te-

baul iche  Entw icklungs- und  Ordnungsfunktion n icht  erfül len und  verstoßen somit  gegen § 1  

Absatz  3  Baugesetzbuch.   

1.8.1  Artenschutz als einfacher Umweltbelang 

Der Artenschutz  wi rd  in  der p lanerischen Abwägung nach § 1  Absatz  6 Nummer 7  Buchstabe 

a  BauGB a ls  einfacher Umwel tbelang berücksichtig t,  in  dem der Artenschutz  al s  ein facher 

Umwel tbelang in  der Umwel tp rüfung untersucht und  bewerte t  wi rd.  Be i der Umwel tp rüfung 

werden die  Auswi rkungen auf  Tie re ,  P flanzen […] und  die  biologische Vie l fal t  berücksicht ig t.   

T ie re 

Der Begri f f  T ie re  l ehnt  s ich dabei  an die  Begri f fl ichke i t  des § 7  Absatz  2  Nummer 1  BNatSchG 

an  und  umfasst  die  wi ld  lebenden Tiere . 

P f lanzen 

Entsp rechend  werden unter P flanzen nach der Begri f fsbest immung gemäß § 7  Abs atz  2  Num-

mer 2  BNatSchG al l e  wi ld  l ebenden Pf lanzen verstanden.  

Als  Be lange s ind  auch die  B iotope al s  Lebensstä t ten und  Lebensräume der wi ld  l ebenden 

T iere  und  Pf lanzen abwägungsre levant.   

B iologische Viel fa l t  

Der Begri f f  biologische Viel fal t  lehnt  s ich dabei  an die  Begri f f l ichkei t  des § 7  Abs atz  1  Num-

mer 1  BNatSchG an  und  umfasst  die  Vie l fal t  der Tier -  und  Pflanzenarten einsch l ießl ich der 

i nnerartl ichen Viel fal t  sowie  die  Viel fa l t  an Formen von Lebensgemeinschaften und  Biotopen .  



Be gründu ng 

zum Be bauungsp lan Nr. 40 „ Her ren berg“  

 

 

15 

1.8.2  Gebietsschutz  

Der Gebietsschutz  wi rd  in  der p lanerischen Abwägung gemäß § 1  Absatz  6  Nummer 7  Buch-

stabe b  BauGB und § 1a Absatz 4  BauGB berücksichtigt .  Die  Auswi rkungen auf  die  „Erha l -

tungsz iele  und  Schutzzwecke der Gebie te  gemeinschaftl icher Bedeutung (Natura  2000 -Ge-

bie te ) und  der Europäischen Vogelschutzgebie te  im  Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“ 

werden im Rahmen der Umwel tp rüfung untersucht  und  die  Ergebnisse im Umwel tber icht  zu-

sammengefasst . Nachtei l i ge  Auswi rkungen auf  d ie  „Erha l tungsziele und  Schutzzwecke der 

Gebie te  gemeinschaftl i cher Bedeutung (Natura  2000 -Gebie te ) und  der Europäischen Vogel -

schutzgebie te  im  Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes“  sind  nicht  zu erwarten.  

1.8.3  Artenschutzrecht liche Verbote  

Nach § 44  Absatz  1  Bundesnaturschutzgesetz  i st  es verboten,  Tie re  europäisch geschütz ter 

Arten zu ver le tzten oder zu töten, s ie  erheb l ich zu stören oder ihre Fortp fl anzungs - und  Ru-

hestä t ten zu beschädigen oder zu zerstören.  Dies gi l t neben den geschützten Arten auch für 

a l le  Voge larten.   

Zur Einschätzung der artenschutz recht l ichen Si tuation im P langeb ie t  w i rd  im  wei teren Ver-

fahren auf  Grundlage der Festlegung des Detai l l ie rungsgrades der Umwel tp rüfung  ein  Fach-

gutachten erstel l t.  Im  Zuge der Erstel l ung des Fachgutachtens w erden die verfahre nsgegen-

ständl i chen Flächen sowie  der anlagen -,  bau- und betriebsbed ingte  Wi rkrad ius des Vorha-

bens u.a.  auf  das Vorkommen von Vöge ln  untersucht.  
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2 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung 

2.1 Soziale Auswirkungen 

Durch den Vol l zug des Baulei tp lans  s ind  ke ine  sozialen Auswi rkungen zu erwarten.  

2.2 Stadtplanerische Auswirkungen 

Durch den Vol l zug des Baulei tp lans  s ind  ke ine  nachtei l i gen Auswi rkungen zu erwarten.  

2.3 Infrastrukturelle Auswirkungen  

2.3.1  Technische Inf rastruktur 

Durch den Vol lzug des Baule i tplans  sind  ke ine  nachte i l i gen Auswi rkungen auf  die  technische 

In frastruk tur  zu erwarten.  Durch die  Entwicklungsabsichten wi rd  d ie  Netzin frastruk tur entlas-

te t . 

2.3.2  Soziale Inf rastruktur 

Durch den Vol l zug des Baulei tp lans  sind  ke ine  nachte i l i gen Auswi rkungen auf  die  soziale  

In frastruk tur zu erwarten.   

2.3.3  Verkehrl iche Inf rastruktur 

Durch den Vol lzug des Baulei tplans  sind  keine  Auswi rkungen auf  die verkehrl iche  In frastruk-

tur zu erwarten.   

2.4 Umweltrelevante Auswirkungen 

Schutzgut  Prognos t i z ier te  Umwel tausw i rkungen E rheb l ichke i t 

Boden und Fläche •  Ver lus t  von Bodenfunkt ionen durch Voll vers iege-

lungen und Übers tel l ung  

☐  

Wasser  •  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten  ☐  

K l ima und Luf t •  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten ☐  

Landschaftsbi ld  •  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten  ☐  

M enschen, se ine Ge-

sundhe i t  und  d ie  Be-

völkerung  insgesamt 

•  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten  ☐  

P f l anzen,  T iere,  Bio lo-

g ische V iel fa l t  

•  Anlagenbeding ter Ver lus t von Lebens raums truktu-

ren 

☐  

Ku l ture l l es  E rbe •  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten  ☐  

Wechse lw i rkungen •  Keine nachte i l i gen Ausw i rkungen zu erw arten  ☐  
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☒  e rhebl i ch ☐  wi rd  noch ermi t te l t  

3 Sonstige Inhalte 

3.1 Belange des Klimaschutzes 

Klimaschutzklausel  

Nach § 1a  Ab satz  5  BauGB sol l  das K l ima geschütz t  und  dem Kl imawandel  Rechnung getra-

gen werden.   

Der Baulei tp lan t rägt  durch die  Festsetzung zur verp fl i chtenden Nutzung von Anlagen zur 

Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie  und  zum mögl ichen  Bau einer Windener-

gieanlage dazu bei,  einen wesentl i chen Bei t rag zum Schutz  des Kl imas  zu lei sten.  Zudem 

entlasten die  Festsetzungen d ie  Netzin frastruk tur.  

3.2 Landwirtschaftl iche Belange 

Umwidmungssperrklause l  

Nach § 1a  Abs.  1  Satz  2  BauGB sol l en landwi rtschaftl i ch, al s  Wald  oder für Wohnzwecke 

genutz te  Flächen nur i n  einem notwendigen Umfang für andere  Nutzungen in Anspruch ge-

nommen werden.  D ie  Umwandlung von Wald  oder von landwi rtschaftl i ch genutz ten Flächen 

so l l en nach § 1a  Absatz  1  Satz  4  BauGB besonders begründet  werden.  

D ie  b isher unbebauten Flächen der rechtskrä f tigen Bebauungspläne werden ledigl ich tempo-

rär l andwi rtschaftl i ch bewi rtschafte t.  Die  Abwägung,  den Belangen der gewerbl ichen Wi rt -

schaft  gegenüber den Belangen der Land - und  Forstw i rtschaft  Vorrang zu geben,  hat  d ie 

Stad tverordnetenversammlung der Stad t  D iemelstad t  mi t  der Aufstel lung der Bebauungs-

pläne Nr.  16  „Wrexer Teich“  und  Nr.  20  „Auf  dem He llenberg“  durchgeführt.   

3.3 Bodenschutzrechtliche Belange 

Bodenschutzklausel  

Nach § 1a  Abs.  1  Satz  1  BauGB ist  mi t  Grund  und  Boden sparsam und  schonend  umzugehen.  

Im  Rahmen der verbindl ichen Baulei tplanung w i rd  eine  Grundf lächenzahl  an der Obergrenze 

zur Baunutzungsverordnung festgesetz t,  um die  Ausweisung neuer Gewerbe - und  Industrie -

gebie te  auf  der „grünen Wiese“  zu vermeiden.  Zusätz l ich sol l  durch die  Erhöhung der zuläs-

s igen baul ichen Höhen eine  Nachverdichtun g ermöglicht  werden.   

3.4 Flächenbilanz 

Die  Flächenbi lanz  wi rd  im  wei teren Verfahren ergänzt .   



Be gründu ng   

zum Be bauungsp lan Nr. 40 „ Her ren berg“  
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3.5 Rechtliche Grundlagen 

Baugesetzbuch in  der Fassung der Bekanntmachung vom 3.  November 2017  (BGBl .  I  S.  

3634),  das zule tz t  durch Arti kel  3  des Gesetzes vom 20 .  Dezember 2023  (BGBl.  2023 

I  Nr.  394) geändert  worden i st  

Baunutzungsverordnung in  der Fassung der Bekanntmachung vom 21 .  November 2017 (BGBl . 

I  S.  3786),  die  zule tzt  durch Art ike l  2  des Gesetzes vom 3 .  Ju l i  2023  (BGBl .  2023  I 

Nr.  176) geändert  worden i s t  

Bundesnaturschutzgesetz  vom 29 . Jul i  2009  (BGBl.  I  S.  2542),  das zule tz t durch Artikel  5 

des Gesetzes vom 8 .  Mai  2024  (BGBl .  2024  I  Nr.  153) geändert  worden i s t  

Bundes-Immissionsschutzgesetz  in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 .  Mai  2013 

(BGBl . I  S.  1274;  2021  I  S.  123), das zu le tz t  durch Arti kel  2  Absatz  3  des Gesetzes 

vom 19 .  Oktober 2022  (BGBl.  I  S.  1792) geändert  worden i s t  

Bundes-Bodenschutzgesetz  vom 17 .  März  1998  (BGBl .  I  S.  502),  das zule tz t  durch Arti kel  7 

des Gesetzes vom 25.  Februar 2021  (BGBl.  I  S.  306) geändert  worden i s t  

Hessisches Ausführungsgesetz  zum Bundesnaturschutzgesetz  (HAGBNatSchG) vom 20 . 

Dezember 2010,  das zule tz t  durch Arti kel  17  des Gesetzes vom 7.  Mai  2020  (BGBl .  I  

S.  318) geändert  worden i s t  

Hessisches Denkmalschutzgesetz  (HDSchG) 28.  November 2016  (GVBl.  S.  211) 

Hessisches Gesetz  zum Schutz  der Natur und  zur P flege der Landschaft  vom 07.  Juni  2023   

Hessisches Wassergesetz  (HWG) vom 14 .  Dezember 2010  (GVBl . I  S. 548),  das zuletz t durch 

Art ikel  4  des Gesetzes vom 30 .  Sep tember 2021  (GVBl .  S.  602) geändert  worden i s t  

Hessisches Mini ster ium für Umwel t,  Energie , Landwi rtschaft und  Verb raucherschutz . 

Bodenschutz  in  der Baule itp lanung.  Arbe i tshi l fe  zur Berücksichtigung von 

Bodenschutzbelangen in der Abwägung und der Umwel tp rüfung nach BauGB in Hessen  

Hessisches Mini ster ium für Umwel t,  Energie , Landwi rtschaft und  Verb raucherschutz . 

Kompensation des Schutzguts Boden in  der Baulei tp lanung nach BauGB. Arbei tsh i l fe  

zur Ermi t tl ung des Kompensationsbedarfs  für das Schutzgut  Boden in  Hessen und  

Rhe in land -Pfalz 

P lanungssicherstel l ungsgesetz  vom 20.  Ma i  2020  (BGBl.  I  S.  1041),  das zuletz t  durch Arti ke l 

1  des Gesetzes vom 18.  März  2021  (BGBl .  I  S.  353) geändert  worden i s t  

Wasserhaushal tsgesetz  vom 31 .  Jul i  2009  (BGBl .  I  S.  2585),  das zu letz t  durch Art ikel  2  des 

Gesetzes vom 18 .  August  2021  (BGBl.  I  S.  3901) geändert  worden is t  

Verordnung über d ie  Durchführung von Kompensationsmaßnahmen, das Führen von 

Ökokonten,  deren Handelbarkei t  und  die  Festsetzung von Ersatzzahlungen 

(Kompensationsverord -nung KV) vom 20.  Dezember 2010  (GVBl .  I  S.  629 , 

2011  I  S.  43) zule tz t geändert durch Art ikel  17  des Gesetzes  vom 7 .  Mai  2020  

(GVBl .  S.  318) 

 

 

 



 

 

 


